
 

 

GKV-Spitzenverband 13. Mai 2020 
 
 

Auftaktgespräch zu Zeitwertkonten 
 
 
Per Videokonferenz konnten am 12. Mai 2020 
die Verhandlungen zur Einführung von Zeitwert-
konten beim GKV-Spitzenverband aufgenommen 
werden. Damit erfüllen die Tarifpartner eine Ver-
einbarung aus der letzten Einkommensrunde. 
 
Die Arbeitgeberseite hätte es vorgezogen,  
die Regelungen zu den Zeitwertkonten mit  
dem Gesamtpersonalrat zu vereinbaren, aber  
wir konnten sie von der Notwendigkeit eines  
Tarifvertrages überzeugen. 
 
Die Verhandlungen haben das Ziel, den Beschäf-
tigten auf freiwilliger Basis die Einrichtung indivi-
dueller Lebensarbeitszeitkonten zu ermöglichen. 
 
Auf diesen Konten werden zunächst Wertgut-
haben angespart. In den Verhandlungen muss 
noch definiert werden, welche Art von „Einzah-
lungen“ in welchem Umfang möglich sein sollen. 
Denkbar sind zum Beispiel 
 

 Urlaubstage, soweit sie über den gesetzlichen 
Mindesturlaub hinausgehen, 

 

 Arbeitszeitguthaben, 
 

 Teile des Monatsgehalts, 
 

 13. Monatsgehalt („Weihnachtsgeld“). 
 
Das Ansparen erfolgt mit dem Ziel, zu einem 
späteren Zeitpunkt eine bezahlte Freistellung 
in Anspruch nehmen zu können, etwa für  
 

 ein vorzeitiges Ausscheiden aus dem  
Arbeitsprozess durch Freistellung unmittel-
bar vor Rentenbeginn, 

 

 Verlängerung von Elternzeiten, 
 

 Pflegezeiten, 
 

 Sabbaticals, 
 

 eine Freistellung zur individuellen Fortbildung. 
 
Auch eine Reduzierung der wöchentlichen 
Arbeitszeit bei gleichzeitiger Aufstockung des 
Gehalts aus dem angesparten Wertguthaben 
soll ermöglicht werden. 
 
Das Wertguthaben wird in Geld geführt, nicht  
in Zeit. Daher ist zu beachten, dass eine heute 
„eingezahlte“ Arbeitsstunde in Geld umgerechnet 
und angelegt wird, bei Auszahlung aber je nach 
der Entwicklung der Kapitalanlage nicht unbe-
dingt wieder eine Stunde Freistellung bedeutet. 
Das Guthaben muss gegen Insolvenz geschützt 
und entsprechend seriös verwaltet werden.  
 
Ausgehend von diesen gemeinsamen Vor-
stellungen soll nun ein Tarifvertragsentwurf 
erarbeitet werden, über den dann im Einzelnen 
zu verhandeln ist.  
 
Über den Fortgang der Verhandlungen werden 
wir in gewohnter Weise berichten.  

 
Ihre GdS-Tarifkommission: Henrike Kaesler  

(Leiterin GdS-Geschäftsstelle Ost), Dr. Simone 

Frede (GKV-SV Berlin), Erik Geider (DVKA Bonn), 

Maik Grunewald (GKV-SV Berlin), Sandra Wagen-

knecht (DVKA Bonn), Hans-Georg Zimmermann 

(DVKA Bonn) 

 

 



Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt            Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom    bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am    (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau
 

Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von     voraussichtlich bis

Studierende(r) von     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt

